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den Reformator, wie an das alte Fürſtenhaus der erneſtiniſchen

Linie. Jonas trug dieſen Geiſt in ſich und wirkte mit , denſelben

der neuen Stiftung einzuhauchen. Sein lekter Aufenthaltsort, wo

er ſeine Pilgrimſchaft auf Erden beſchloß, war Eisfeld an der

Werra, wohin er als Paſtor und als Superintendent der in Fran

ken gelegenen Ortſchaften des ſächſiſch -coburgiſchen Landestheils im

Auguſt 1553 mit ſchon gebrochener Körperkraft verſekt wurde.

Noch in ſeinen leßten Tagen hatte dieſer alte Streiter Chriſti viel

mit Todesfurcht, mit den Schrecken des göttlichen Gerichts und

anderen geiſtlichen Anfechtungen zu kämpfen : alle Tröſtungen ſei

ner Amtsbrüder ließen ihn kalt ; aber die Bibelſprüche, die ihm in

aller Einfalt ſein Famulus zurief, erquicften ſein Herz, und beſon

ders hielt er ſich feſt an das Wort des Herrn ( Joh. 14, 2 ): ,, In

meines Vaters Hauſe ſind viele Wohnungen.“ So ſchlief er am

9. October 1555 Abends um 9 Uhr ſanft ein , 62 Jahre , 4 Mo

nate, 4 Tage alt : wie Luther und Melanchthon , iſt auch er im

63ſten Jahre ſeines Lebens verſchieden : wie Luther , ſo hatte auch

er bei einem friſchen freudigen Geiſte ein oft ſchweres Gemüth und

große Anfechtungen durch körperliche Leiden , häusliche Sorgen

und tiefinnerliche Herzensnoth, worüber nur ſein felſenfeſter Glaube

an Chriſtum ſiegen konnte.

H. E. Schmieder in Wittenberg.

263. Caspar Creuziger.

16. November,

Es iſt in dem menſchlichen Herzen eine gefährliche Neigung ,

den größten Männern Gottes gleichen zu wollen , und zwar nicht

in den Dingen , worin ſie wirklich vorbildlich und nachahmungs

werth , ſondern in denjenigen , worin ſie einzig und unerreichbar

find. Eine Verſuchung zu dieſem eiteln Beſtreben liegt auch in

Luthers großer Perſönlichkeit, und Mancher mag ſich ſchon einge

bildet haben , er müſſe ein anderer Luther ſeyn . Das Gegen

theil dieſer thörichten Anmaaßung ſehen wir an Caspar Creu

ziger , den ein Zeitgenoſſe, Hieronymus Weller, wirklich den andern

Luther nennt und von dem Luther ſelbſt hoffte, er würde nach

ſeinem Tode die Stüße der evangeliſchen Kirche werden. Er ſchloß

ſich in demüthiger dienender Liebe an Luther an und verdiente ſich
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ein ſo ehrenvolles Zeugniß , indem er eben nichts Anderes und

nicht mehr ſeyn wollte, als er war, ein treuer arbeitſamer Schüler

und Gehülfe: fo reiht er ſich würdig als der dritte an Melanchthon

und Bugenhagen an .

Sein Familienname Creuziger wurde auch Creuzinger geſpro

chen und geſchrieben : aber er mag wohl urſprünglich lateiniſch

geweſen ſeyn und Cruciger (Kreuzträger) gelautet haben . So

pflegte er ſich auch in ſeinen Schriften zu nennen , und ſeine Ge

ſchichte lehrt, daß er ein rechter Kreuzträger war.

Sein Geſchlecht ſtammte aus Böhmen und ſeine Vorältern

waren in Folge des Huſſitenkrieges von dort nach Leipzig ausge

wandert: daſelbſt lebte ſein Vater, Georg , als geachteter Bürger,

und dafelbſt iſt Caſpar am 1. Januar 1504 gegen ein Uhr Mor

gens geboren. Der Knabe war ſchwächlich, ſchweigſam und in fich

gekehrt, und , da man Kinder gewöhnlich nach ihrer äußeren Leb

haftigkeit beurtheilt, ſo meinten ſeine Aeltern , es mangle ihm an

Geiſt und Gaben. Doch wollten ſie nichts an ſeiner Erziehung

fehlen laſſen : denn ſie waren gottesfürchtig und gewiſſenhaft und

der Hoffnung einer neuen beſſern Zeit zugekehrt. Als er ſieben

Jahre alt war , übergaben ſie ihn dem Unterricht des trefflichen

Georg Held aus Forchheim in Baiern (gewöhnlich Forchhemius

genannt), den auch der fromme Fürſt Georg von Anhalt als ſeinen

Lehrer rühmt. Da machte er in Grammatik, Dialektik und Arith

metik ſo überraſchende Fortſchritte, daß ſein Lehrer, als er nur

zwölf Jahr alt war, die Aeltern bewog, ihn zum Studium der neu

erwachten claſſiſchen Literatur der Römer durch den ausgezeichneten

Gelehrten Caspar Börner anleiten zu laſſen . Im Griechiſchen

genoß er auf kurze Zeit den Unterricht des Engländers Richard

Crok und nach deſſen Rückkehr in ſein Vaterland ſeit 1517 des

berühmten Petrus Moſellanus, der damals die Profeſſur der gries

chiſchen Sprache als junger Mann von 24 Jahren antrat. Sein

Mitſchüler Joachim Camerarius ſagt von ihm, er ſei damals ſchein

bar weit weniger geweckt geweſen als ſeine Mitſchüler, habe aber

mehr gelernt, als ſie Alle. Petrus Moſellanus erkannte ganz den

edlen ſinnigen Jüngling, führte ihn raſch in der Kenntniß des

Alterthums vorwärts und liebte ihn wie einen Sohn. Im Jahre

1519 war der junge Creuziger Zeuge der Leipziger Disputation

zwiſchen Luther und Ed , und nach der Geiſtesrichtung, die ihm

durch den Sinn ſeiner Aeltern und durch ſeine Lehrer eingepflanzt
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war, mußte ſein Herz ſich ganz dem hellen Lichte, das von Witten

berg aus der Kirche aufging, zuwenden.

Schon in einem Alter von zwölf Jahren war er nach dama

liger Sitte unter die akademiſchen Bürger der Univerſität Leipzig

aufgenommen worden : aber die Männer, die hier in den Facul

täten herrſchten, hingen , wie ihr Landesherr, Herzog Georg von

Sachſen, dem Alten an und ſuchten den aufſtrebenden Geiſt des

neuen Geſchlechts zu unterdrücken. Die Hoffenden ſehnten ſich aus

dieſer Stidluft heraus und Creuzigers Aeltern benußten im Som

mer des Jahres 1521 die Peſt, die damals in Leipzig viele Opfer

forderte, als einen Vorwand, um ohne Aufſehn ſich in die auch für

den Geiſt geſundere Luft von Wittenberg zu überſiedeln. Wer

hätte damals geahnet, daß der ſiebzehnjährige ſchweigſame Bürgers

ſohn nach achtzehn Jahren als Reformator der Stadt und Univer

ſität Leipzig zurückkehren würde!

Luther war eben auf der Wartburg und überſeşte dort das

Neue Teſtament: er traf erſt in der Paſſionszeit des folgenden

Jahres überraſchend ein , um in achttägigen Predigten die Unord

nungen , die Schwärmer und Bilderſtürmer in ſeiner Abweſenheit

angerichtet hatten, zu bekämpfen. Aber unter Melanchthons Lei

tung ergab ſich Creuziger ſogleich mit vollem Eifer dem Studium

der lebendigen bibliſchen Theologie und der hebräiſchen Sprache

als ein gläubiger Jünger des Evangeliums. Doch ſah er auch in

der Natur ein Buch Gottes und beſchäftigte ſich nebenbei viel mit

Pflanzenkunde und Mathematik: er hat in Wittenberg zwei bota

niſche Gärten angelegt: noch in ſpäteren Jahren bereitete er ſelbſt

Arzneien , und trieb mit großem Ernſt aſtronomiſche Studien , in

welchen er es zu einer bedeutenden Höhe brachte. Es iſt ſtaunense

werth, mit welcher Schnelligkeit und Leichtigkeit fein geſammelter

eindringender Geiſt fich jede Art des Wiſſens aneignete.

Nachdem die Stadt Magdeburg unter lebhaftem Widerſtande

des Erzbiſchofs und des Clerus im J. 1522 die evangeliſche Lehre

angenommen hatte, ſuchte der Magiſtrat einen tüchtigen Rector für

die dortige Schule zu St. Johann und berief im Jahre 1524 den

zwanzigjährigen Treuziger mit großen Erwartungen, die aber

von ſeinen Leiſtungen noch übertroffen wurden . Erwachſene, felbſt

Geiſtliche, nahmen an ſeinem Unterrichte Theil; die Zahl der Schü

ler wuchs ſo , daß der Hörſaal zu enge wurde, und man die wei

teren Räume des Auguſtinerkloſters benußen mußte. Dabei pre
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digte Creuziger faſt jeden Sonntag zweimal in der St. Stephans

kirche, und die Klarheit und ſanfte Wärme ſeines Vortrags zog

ſo viele Zuhörer an , daß die Kirche ſie kaum faſſen konnte . Aber

ſchon am 13. April 1528 kehrte er , auf Luthers Anlaß , nach

Wittenberg zurück, um die Predigten in der Schloßkirche und Vor

leſungen über die heilige Schrift alten und neuen Teſtaments zu

übernehmen . In einem Alter von 26 Jahren wurde er Decan

der philoſophiſchen Facultät, drei Jahre ſpäter Doctor der Theolo

gie und zum erſten Male Rector der Univerſität, welches Amt er

überhaupt viermal, zulegt zwei Jahre hinter einander, in Luthers

Todesjahr (1546) und während des unglücklichen ſchmalkaldiſchen

Krieges (1547), verwaltet hat.

Creuziger war aber auch der Stenograph der ſächſiſchen

Reformatoren und hat durch ſeine Gewandtheit im Abkürzen und

Schnellſchreiben oft bei Religionsgeſprächen die beſten Dienſte ge

leiſtet. Als Doctor und Profeſſor der Theologie, als Prediger der

Schloßkirche und geweſener Rector der Univerſität hielt er ſich nicht

für zu gut, die Predigten , die Luther in der Schloßkirche vor fürſt

lichen Perſonen hielt , wörtlich nachzuſchreiben und dann für den

Druck zu ordnen . So ſind Luthers Auslegung des 65ſten Pial

men , vor dem Fürſten von Anhalt gehalten (1534 ), ſeine drei

Predigten von der heiligen Taufe gegen die Wiedertäufer (1535)

und ſeine Predigt über den 118ten Pſalmen durch Creuzigers Dienſt

auf die Nachwelt gekommen. Bei dem Religionsgeſpräch, das vom

14. bis 17. Januar 1541 in Worms zwiſchen Melanchthon und

Eck gehalten wurde, führte er auch das beſcheidene Amt eines Nach

ſchreibers, folgte aber dem Geſpräch ſo aufmerkſam, erinnerte Me

lanchthon ſo klug an die Einwürfe , die zu widerlegen waren, und

unterſtüßte ihn ſo mit ſeinem Rath, daß der dabei anweſende Car

dinal Granvella die Aeußerung nicht zurückhalten konnte : „ die

Lutheraner haben einen Schreiber, der mehr verſteht, als alle Päpſt

lichen zuſammen ."

Bei den Verhandlungen , die vom 2. bis 4. October 1529

mit Zwingli und Decolampadius in Marburg gepflogen wurden,

ſo wie bei der Vereinigung, die um das Himmelfahrtsfeſt 1536

mit Martin Bucer und anderen oberdeutſchen Theologen zur Beis

legung des Abendmahlsſtreites in Wittenberg zu Stande kam , war

Creuziger unter Luthers Freunden und Rathgebern. Während der

Reichstage von Speier (1529) und Augsburg (1530) blieb er aber
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daheim , um durch ſeine Vorleſungen die Lücke auszufüllen , die

durch Melanchthons Abweſenheit entſtand. Als Luther eine neue

Ausgabe ſeiner Bibelüberſeßung für das Jahr 1541 beſorgte, war

er Einer von den ſechs Theologen, mit denen ſich der theure Got

tesmann berieth, um die richtigſte Auslegung und das treffendſte

Wort überall zu finden . Nebſt ihm verſammelten ſich zu dieſem

heiligen Werke bei Luther die drei Häupter der Wittenbergiſchen

Theologen , Philipp Melanchthon, Johann Bugenhagen , Juſtus

Jonas, und die beiden Orientaliſten Matthäus Aurogallus (Gold

hahn) und Johann Förſter. Bei den erneuerten Abendmahls

Streitigkeiten gegen die Schweizer und oberdeutſchen Reforma

toren ſtand aber Creuziger auf Melanchthons Seite und Beide

merkten es Luthern wohl an , daß er im Stillen Etwas gegen ſie

habe : ſie fürchteten auch , daß er einmal öffentlich gegen ſie auf

treten würde. Aber Luther beherrſchte ſich doch, wozu ihn theils

die Sorge für den Kirchenfrieden bewegen mochte, theils wohl auch

die Ueberzeugung, daß es nicht wohl gethan ſey , bei dem Lehrbe

griff über dieſes heilige Geheimniß unter Glaubensbrüdern , die

übrigens eins ſind, zu fein auch das Haar ſpalten zu wollen.

Der Herzog Georg von Sachſen , der in ſeinen Landen die

Evangeliſchen unnachſichtlich verfolgt hatte, war am 17. April 1539

durch Gottes Verhängniß kinderlos geſtorben und ſein Bruder Hein

rich, der der evangeliſchen Lehre ergeben war , hatte nach Erbrecht

ſeine Lande in Beſiß genommen . Jeßt 'galt es , die Reformation

in dieſem Gebiete , wo die Bevölkerung längſt der großen Mehr

zahl nach die Befreiung vom päpſtlichen Joche verlangte, beſonders

auch in Leipzig einzuführen. Luther ſelbſt und Juſtus Jonas bra

chen zuerſt mit ihren Predigten am Pfingſtfeſte das Eis : aber das

Schwierigſte, die Durchführung des Werks und die Umbildung der

Univerſität, wo viel alter Sauerteig auszufegen war, blieb Andern

überlaſſen und auf Anſuchen des Herzogs Heinrich ſandte der Kur

fürſt Johann Friedrich dazu Caspar Creuziger und Friedrich My

conius, Pfarrer und General-Superintendent zu Gotha, nach Leip

zig. So wurde Creuziger der Reformator ſeiner Vater -

ſtadt und gewann das Vertrauen von Rath und Bürgerſchaft in

ſolchem Maaße , daß ſie wünſchten ihn als das Haupt der ſtädti

ichen Geiſtlichkeit auf immer zu behalten. Er wies die Bittenden

an ſeinen Kurfürſten ; dieſer aber verweigerte es auf Luthers Rath,

der am 4. November ( 1539) ſchrieb: „Es wäre Schade, daß Er
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hier ſollte viel verſäumen und dort wenig ( ?) ausrichten ; es kann's

wohl zu Leipzig ein geringer Hölzlein thun , denn eine ſolche

Stange. Damit auch dieſe Shule (die Univerſität Wittenberg)

nicht gar entblößet werde, ſondern weil D. Caspar in der

Theologie zu leſen ein Fürbund iſt, auf den ich es nach

meinem Tode geſeßt habe : ſo iſt meine unterthänige Bitte, weil

es allein an E. Ch . F. G. Bewilligung liegt, E. CH. F. G. wollten

D. Casparn nicht laſſen von Wittenberg reiſen. Wer weiß , was

Gott in kurzer Zeit machen will. " Aus den legten Worten

möchte man ſchließen , daß Luther auf Creuziger ſeine Hoffnung

auch für die Ordnung des evangeliſchen Kirchenregiments feşte,

wofür damals durch Errichtung eines Conſiſtoriums in Wittenberg

eben die erſten , freilich noch ſehr unzureichenden , Schritte gethan

wurden . Sieht man aber auf das, was Gott wirklich in kurzer

Zeit, ein Jahr nach Luthers Tode , gethan hat, ſo möchte man

menſchlicher Weiſe vermuthen , daß es weiſe geweſen wäre, die beſten

Kräfte nach Leipzig zu ſammeln und dort einen zweiten Haupt

heerd für die evangeliſche Kirche zu gründen, gleichwie die Apoſtel

vor der Zerſtörung Jeruſalems einen ſolchen in Antiochien und

ſpäter einen dritten in Epheſus gegründet haben . Creuziger kehrte

vor Ende des Jahres 1539 nach Wittenberg zurück, um ſeine Vor

leſungen fortzuſeßen. Doch mußte er im Anfang des folgenden

Jahres wieder zu ſchwierigen Verhandlungen in Leipzig fich brau

chen laſſen und an den Religionsgeſprächen mit der päpſtlichen

Parthei, die in Schmalkalden , Hagenau und Worms zur Herſtel

lung des Kirchenfriedens fruchtlos geführt wurden, Theil nehmen,

gleichwie er früher (1537) bei der Abfaſſung der Schmalkaldiſchen

Artikel mitgewirkt und dieſelben mit unterſchrieben hat, wobei es

jedoch merkwürdig iſt, daß bei dem von Melanchthon verfaßten

Anhang , dem Tractat über die Gewalt des Papſtes und der Bi

ſchöfe ſeine Unterſchrift fehlt, ohne daß man weiß, ob dieß zufällig

oder wegen abweichender Ueberzeugung geſchehen iſt.

Auf dem Reichstag zu Regensburg 1541 , wo die päpſtliche

Parthei wieder eine Vereinigungsformel über die wichtigſten Lehr

fäße zu Stande zu bringen ſuchte, während doch der Geiſt der

Kirchen , der ſich darin ausſprechen ſollte, eine ganz verſchiedne

Richtung hatte, ſtand Creuziger wieder an Melanchthons Seite.

Wichtiger iſt es , daß er in demſelben Jahre mit Melanchthon im

Gegenſaz gegen die Meinung ſeines Kurfürſten und auch Luthers

-
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richtig erkannte und ausſprach , daß das Recht zur Wahl eines

Biſchofs in Naumburg nicht dem Kurfürſten , ſondern dem Dom

capitel zuſtehe.

Nach Luthers Tode ſtand Creuziger nebſt Melanchthon und

Bugenhagen an der Spiße der evangeliſchen Kirche Sachſens und

hatte zugleich als Rector der Univerſität und als Decan der theo

logiſchen Facultät die größte Laſt der Verwaltungs-Geſchäfte zu

tragen . In dem traurigen Jahre 1547 , wo nach der Schlacht

bei Mühlberg der Kurfürſt Johann Friedrich gefangen, Wittenberg

in die Hand der kaiſerlichen Truppen übergeben , die Univerſität

aufgelöſt war, ſtand er mit Bugenhagen faſt allein und im folgen

den Jahre 1548 mußte er mit Melanchthon auf dem Reichstage

in Augsburg alle treuen Bemühungen fruchtlos verſchwenden , um

das unheilvolle vom Kaiſer Karl V. im Siegesſtolze anbefohlene

Interim zu verhindern . Viel Schweres und Trauriges hätte

ihm noch bevorgeſtanden, viel Gutes aber bätte er auch noch im

Dienſte der Kirche leiſten können, wenn es Gott nicht gefallen hätte,

ihn in der Blüthe des männlichen Alters kurz vor beendigtem

45ſten Jahre ſeines Lebens heimzurufen .

Creuziger hatte von Natur ein ſchweres Gemüth, wie ſolches

Hieronymus Weller mit folgenden Worten andeutet : „Mit Recht

bieß er Cruciger, Kreuzträger: denn er trug ſein großes und

ſchweres Kreuz. Nicht nur war er ſtets kränklich, ſondern er hatte

auch viel häusliche Noth. Er hatte auch ſeinen Satan , der ihn

mit Fäuſten ſchlug. So ſagte Luther einmal zu mir über Tiſche:

Þieronymus, du haſt deinen Quälgeift, ſo gut wie ich und D. Creu

ziger und M. Philipp . “ Und doch war er allezeit gelaſſen. Sein

Emblem war die Taube mit dem Delblatt, die der Arche Noah's

zufliegt, mit dem Sinnſpruch aus Homer: „ Alles, was Gott ſchickt,

iſt das Beſte !" (uusivu dè arouua távta .) In dieſem Sinne

lebte Er und mit ihm ſeine Ehefrau Eliſabeth geborne von

Meſeriß , die Verfaſſerin des glaubens- und ſchwungvollen Kir

chenliedes : „ Þerr Chriſt, der Einige Gottes, Vaters in Ewigkeit,

Aus ſeinem Herzen entſproſſen , gleichwie geſchrieben ſteht “ 2c . Sie

gebar ihm zwei Töchter und einen Sohn und iſt im 3. 1558 als

Wittwe geſtorben. Eine der Töchter, Namens Eliſabeth , hat ſich

mit Luthers älteſtem Sohne Johannes verheirathet, welcher als

gothaiſcher Hofrath und preußiſcher Geheimer Rath in Königsberg

am 29. October 1575 geſtorben iſt. Creuzigers Sohn , im J.
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1528 zu Wittenberg geboren , und wie ſein Vater Caspar genannt,

wurde Doctor und Profeſſor der Theologie und beſtieg 1561 Me

lanchthons Lehrſtuhl, wurde aber ſpäter wegen Hinneigung zum

Calvinismus verbannt, trat zur reformirten Kirche über und iſt

im I. 1597 in Caſſel als Paſtor und Präſes des Conſiſtoriums

geſtorben. Er hatte alſo ein ähnliches Schickſal, wie Melanchthons

Schwiegerſohn, der Arzt Caspar Peucer. Weil die lutheriſche Con

feffion die melanchthonſche vermittelnde Richtung in ihrem Schooße

nicht duldete, ſo mußte ſich dieſelbe nach kurzer Herrſchaft in den

Calvinismus flüchten , da eine dazwiſchen liegende Confeſſion , wie

ſie ſpäter der Kurfürſt von Brandenburg Sigismund zu ſtiften

verſuchte, nicht vorhanden war. Was Luther in Melanchthon und

Creuziger nicht gern geſehn , aber geduldet hatte , das wurde an

ihren Nachkommen von Luthers Nachfolgern nicht geduldet. So

kam , was kommen mußte.

Creuziger lag vor ſeinem Ende drei Monate hoffnungslos

darnieder; aber da er in der Geduld der Heiligen ausharrte, ſo

war ſein Krankenlager höchſt erbaulich, ja nicht ohne ſtille Freu

den . An jedem Morgen ließ er ſeine beiden Töchter an ſein Bett

kommen , betete mit ihnen und ließ ſie einige Hauptſtücke des Kate

chismus herſagen. Dann ſtand er ein wenig auf , überſeşte Lu

thers Auslegung der legten Worte Davids, las aſtronomiſche

Schriften , und ging auch wohl auf kurze Zeit in's Freie , um an

betend die Werke des allmächtigen Schöpfers zu betrachten. Mit

den Vertrauten , die ihn beſuchten , ſprach er über allerlei Gegen

ſtände der chriſtlichen Heilslehre, über die wunderbare göttliche

Leitung der Kirche, über die Hoffnung des ewigen Lebens und über

die Gemeinſchaft der Heiligen im Himmel. Endlich am 16. No

vember 1548 erlöſte ihn der Herr von allen ſeinen Leiden . Am

19. November wurde er in der Pfarrkirche unter allgemeiner Trauer

beigeſegt und Bugenhagen hielt ihm die Gedächtniſrede über die

Worte Pauli (2 Timoth. 4, 7–8. ) : ,,ich habe einen guten Kampf

gekämpfet, ich habe Glauben gehalten, ich habe den Lauf vollendet. "

Das Gedächtniß des reichbegabten , unverdroſſenen, beſchei

denen Gehülfen der Reformatoren , des geduldigen Kreuzträgers,

der ſein Leben dem Dienſte des Herrn geopfert hat , bleibe im

Segen ! H. E. Schmieder in Wittenberg .
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